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Deutscher Heeresbericht.
feindliche Angriffe überall abgewiesen ,

schwere gegnerische Verluste bei Lassigny .
Neue Lnftfiege .

^ TB . Großes Hauptqsartier , 16. Aug . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
SeereslzkWe Krominz RuVreHt .

^orfeldkämpfe am Kemme ! und bei Bie « x Wer -
^

1 n . S tärkere Vorstöße des Feindes südlich der Lys , bei
' c * * < und nördlich der A n e r e wurden abgewiesen .

Hemsgrum ßenmloberst von ZoeW .

y Westlich von Roye «nd südwestlich von Noyon heftiger
^ 'kamps. dem beiderseits der Sitte gegen Lassigny

® aus den Höhe westlich der O i s e feindliche Angriffe folgten,
üblich jjo,, Thiesconrt blieb das Gehöft Atteche in

des Feindes. Im übrigen schlugen wir seine Angriffe
§ h

Un 'cten Kampfstellungen teilweise im Gegenstoß zurück.
^

ch w e reVerl « st e erlitt der F e i n d in den Kämpfen um
° U i g » y. Hier stürmte er bis zu sechsmal vergeblich an

wurde nach zehnstündigem erbittertem Kampf in seine Aus-
^ - » ellungen zurückgeworfen.

SmesgruM Deutscher fitotwto ; .

„ . der Vesle nahm die Feuertätigkeit am Abend zu
blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.

•

schössen gestern 2 4 feindliche Flugzeuge ab .

H
Leutnant Ufte t errang seinen 54. und 55., Oberleutnant

- 0 * n n e f e «,,d Lörzer errangen ihren Zv^ Leutnant
" c * seinen 22. und 23» Leutnant Roth seinen 21. Luftfieg .

Der erste Generalquarttermeister : Ludendorff .

de ? VerzVeislungstamps der Volschewiti .

^ Von unserer Berliner Redaktion .

^ Berlin . 15 . Aug . Ein Tag nach dem andern vergeht , ohne daß
o[5

en verbändlerischen Propheten schon seit Wochen und Monaten
fvl^ ' Mittelbar bevorstehende " Sturz der Bolfchewiki -Regierung er -
alz,

*'• ^ ach den letzten Nachrichten gewinnt es sogar den Anschein ,
8etöart$ e sich die Räte Republik der zweifellos recht gefährlichen Lage
die Zugleich geben einige Nerbandsblätter kleinlaut zu. dag

n i>ch gar keine Miene inachen , an das frbmsch« Unter »
«in. «? vorläufig mehr als einige Tausend Mann zu wenden . Für

Ie^un 9 Wladiwostoks und einiger Punkte der sibirischen Bahn
f*6t £ a5 einstwerlen , und das ist den Japanern zunächst die Haupt -
®riiiix. ■? Schicksal der tschecho -slovakischen Abenteurer ist ihnen im

»?® völlig gleichgültig .
Hnim ! startete

"
Kruppe der Tsihecho-Aovaken stellt an der Wolga und

®ntfeJi5 et Plätze Samara , Syran , Kasan und Sambirsk . Di «

tiA von Wladiwostok bis Symbirsk , dem vordersten Punkt
tä^r . ?̂ ^cho -sli>v<,kischen Front beträgt aber nicht weniger als sechs-

Kilometer . Man kann sich ungefähr vorstellen , was das be-
« ilg^ wenn man sich erinnert , dag unsere Westfront acksthunderi

" ^ lang ist. Wenn ein « Times Meldung zutrifft , wonach die
k<tlj ^ ?^ »va ! en von starken Streitkräften in Uschuri und Transbai -
» irfs-^ ^ ig in die Enge getrieben werden , so müssen sich die Japaner
Sj ' ieb? : ten ' wenn die tschechô slovaktschen Banden nicht völlig aus -

könnet sollen , bevor sie in die Kämpfe irgend wie eingreifen

*»on ii» .5 Aorgehen der Engländer von der Murmanküste , der Japaner
»orb ^. ^ ° >wost»k aus hat im Zusammenhange mit einer monatelang
Und Tnit Geldmitteln verschwenderisch ausgestatteten deutsch-
die oe -w t̂isch-feindlichen Propaganda allerdings bewirkt , das?
ietzj ^ -̂ ^ e?olutionören Elemente in Rußland allenthalben gerade
zu größten ^Anstrengungen machen , die bolschewistische Regierung

3n Petersburg wie Moskau dürfte es ^in nächster Zeit zu
^ rail «nkämpsen kommen . Sämtlick

sie s
?? te. einschließlich der Kon 'M

" cher . Achten

Sämtliche Vertreter der Ver -
nschlietzlich der Konsuln , haben beide Städte verlassen ,
dort beim Ausbruch der Kämpfe ihres Lebens nicht

*ß»tn/* Die Räteregierung scheint entgegen einer voreiligen
7uUebeln ' -na <Jl der sie schon im Begriffe wäre , nach Kronstadt über -
Bistenihrem Frontstützpunkt solange wie möglich Widerstand
?» nTT.l Pollen . Sie bat den Kreml durch Schützengräben gesichert ,

SB .
b, ' 5 15

krankte

ke ausgepflanzt und im Kreml große
ausgespeichert .

. 1 QTT-.VT ~ uu en . <
n5tnitln 8 'in5en

° L " •
. " t i S,8Un9™ die Putsche in den Hauptstädten und enden die Kämpfe .

■ Senon . - ' et f" 1' die Bolschewisten siegreich , so hätte der Verband
toi - 1« . . öenteil von hem fn »mrrft ti \ ne t>r TuvthRch +inti ' TVr 3^ rt15rh «ä« il von dem bewirkt , was er beabsichtigte . Der Bolsche -

an einem übertriebenen Dezentrialismus . Die ort -
£.nfc versagten vielfach der Zentralregierung den Gehorsam

st ge
•tsttsd

"er St uff« ®ut
der alten Heeresverbände und den mißglückten Ver

> ° tonnt r Oet iQ0 tc n vieyach der Zentralregleri
rj-iofef; r

~ JJ sich dabei meist auf die ursprünglich
"v ? ? .V ? ebilligten revolutionären Grundsätze ' von Lenin und
"» s . sn

'
-i^ kL^ illigten revolutionären Grundsätze stützen, nach denen

^ ^tischen A
Vaterland " eine dem starren Zentralismus der

. Autokratie entgegengesetzte Verfassung haben sollte . Nach

-hlten p
*

-neues stehendes /Heer von größerem Umfange zu bilden ,
-che» Trotzki dle

'
Machtmittel , der Eigenwollerei der örr -

i>i„ n- ?' soweit sie den Interessen der Gesamtheit wieder -
. Der nt ? ^ bereiten .

ŝ ^ armruf : ,D <r? sozialistische Vaterland ist in Gefahr "
, mit

M jen« M, " an die russische Arbeiterschaft gewandt hat , scheint nun
t ' mmung erzeugt zu haben , die die Neuaushebung eines

;? IL-?' ecre5 ermöglichte . Haben die vorwiegend von Unter
bi -^ S5M )rten bolschewistilck̂ n Truppen Ersola . so könnte leich

^ ser „neuen Ostfront " würde erfüllt ! nur würden sich an
und Deutsche , sondern Russen und Verbandstruppen

vie Besprechungen im Grotzen hauMnartier .
WTV . Grohes Hauptquartier , 16 . Aug. (Amtlich.) Die

erneut« Zusammenkunft der erleuchten Souveräne hat das
innige Einvernehmen und die Uebereinstimmung in Bezug aus
die militärischen und politischen Ausgabe « wieder zutage treten
lassen, auch dve gleiche , und treueste Auslegung des Bündnisses
festgestellt - Das Zusammensein der Monarchen war von der
Herzlichkeit getragen, die ihren persönlichen Beziehungen und
den Interessen ihrer Völker entspricht. Die leitenden Staats -
männer und die militärischen Spitzen haben eine gründliche
und fruchtbare Aussprache gepflogen. Der k. und k . Minister
des ! . und k. Hauses urtt des Ministeriums des Aenßsrn , Graf
Burian , und der Generaloberst Frhr . von Arz sind von S . M.
dem deutschen Kaiser in besonderer Audienz empfangen wor-
den. Dergleichen . hat S . M . der Kaiser und König Karl den
Reichskanzler Grafen Hertling und Generalfeldtwarschall von
Hindenburg empfangen .

Kriegs- und Frtedensziele.
Mahnung eines russischen Staatsmann es.

= : Berlin . 13 . Aug. Der Pariser „Zntransigeant "

aerösfeiltlichte lt . Frkf. Ztg . ein« Unterredung mit dem ehe-
maNgen russischen Minister Timirjasew , der Handelsminister
im Kabinett Kokowtzow war . Dieser sagte , 'er habe von vorn-
herein gewußt, daß Ruhland einem Kampf mit Deutschland
nicht gewachsen sei , und sei deshalb im Jahre 1814 gegen den
Krieg gewesen. Der Gedanke, Rußland könnte von neuem
Krieg anfangen , erscheine ihm wahnsinnig . Rußland habe
keine Arnree und werde sobald auch keine haben . Man solle
also Rußland in Ruhe lassen und trachten, möglichst bald zum
allgemeinen Frieden zu gelangen. Der allgemeine Friede sei
leicht zu erreichen, wenn Europa auf den Anspruch verzichte ,
den deutschen Imperialismus und Militarismus zu vernichten,
wenn es auf die leeren Träume und Chimären von Desan -
nexionismns verzichte , die das Friedenswerk aufs äußerste
erschwerten .

Timirjasew betonte weiter , daß seit 1871 Deutschland allein
von allen Staaten der Alten und der neuen Welt keinen Krieg
geftihrt , vielmehr alle Anftrenglmgen auf seine innere Entwick -
lung und Vervollkommnung gerichtet habe . Der erste Schritt
zum Imperialismus zur See sei keineswegs von Deutschland
ausgegangen , den Grund zu diesem Fnrperialisnnts liabe Eng-
land gelegt. Der Grundsatz „Unsere Flotte muß stärker sein
als die vereinigte Seemacht der beiden mächtigsten Weltstaaten -

sei nicht in Berlin , sondern w London verkündigt worden.
Diese Lösung habe den Grund zum Imperialismus zur See
gelegt und das Problem des bewocsfneton Friedens noch mehr
^ gespitzt .

(Es ist jedenfalls bemerkenswert , daß ein Pariser Blatt ,
wenn auch eines vtrn der radikalen Richtung des „ Intrcrn -
figneant"

, eine solche Unterrodung veröffentlichen konnte oder
gar durfte , ohne wegen Verbreitung „desaitistischer " Nachrich-
ten von Clemenoeau und seinen Helfershelfern belangt zu
werden . D . Refc.)

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
G Englischer Bericht .

WTB . London , 16 . Aug . (Heeresbericht vom 15 . August , vor¬
mittags .) Oestlich Raiuecourt verliefen schwere Angriff « zu unseren
Gunsten . In der Nachbarschaft wurden unser «, Linien etwas vor -
geschoben. Zwischen Albert und Ayttte hielten unsere unaufhörlich
fechtenden Patrouillen enge Fühlung mit dem Feinde aufrecht . An
mehreren Stellen weitere Fortschritte . Die Gesamtzahl der an der
Montdidier — Albert - Front gemachten Gefangenen beträgt jetzt
21 844 , mit der von der 1 . ftanzösischen Armee gemachten 8500 zu¬
sammen 30 344.

Eine neu « französische Offensiv «?
• = Genf , 16 . Aug . Marschall Fach war , wie der „Progres

de Lyon" meldet, am Montag in Paris , wo er eine Unterredung
mit dein Ministerpräsidenten Elemencea« hatte .

' Die Zei-
tung spricht die Möglichkeit einer Offensive an einrn anderen
Abschnitte ans .

Der er stärkt « Widerstand der Deutschen .
Sch . Genf . 16 . Aug . (Privattel . ) Dein »Neuen Wiener

Abendbl ." wird von hier depeschiert: Der „Matin" meldet :
Ministerpräsident Clemenceau und die A r m e e k o m-
Mission der Kammer sind von der Front nach Paris
zurückgekehrt . Der erstarkte Widerstand der Deut -
s ch e n hat jetzt ans die g a n z e Front übergegriffen , (g . K .)

o Bern , 16. Aug . (Privattel .) Das „Berner Tagblatt "

schreibt , Hindenburg habe vorläufig noch immer die Oberhand .
Es würden nicht viele Wochen ins Land gehen , bis er wieder
einen gewaltigen Borstoß unternimmt, (g . K.)

Französische Sorgen ,
o Basel , 16 . Aug . ( Privattel . ) Den „Basl . Nachr .

" zufolge mel -
det der Havasvertrctcr an der französischen Front , baß der oeutschc-

Widerstand in erbitterter Weise andauere und daß er von bcwezlichen
Maschinengeivehrgruppen unterstützt werde , die sehr schwer zu pa <ken
seien . Die Deutschen bringen fortgesetzt neue Bataillone zur Front .
Auf der Front zwischen Ävre und Ancre ist die Lage gegenwärtig
etwas ruhiger . Diese Ruhe ist aber nur als Pause zwischen zwei
Kampfakten aufzufassen . Innerhalb der alliierten Linien werden
neue Angriffe vorbereitet , ( g . K .)

o Basel . 16 . Aug . (Privattel .) Laut ,.Basl . Nachr .
" meldet der

Reuteirkorrespondent an der Front , daß die Franzosen den Kamm
des Lajsillny-Massivs erreicht haben , das sie nun beherschen̂ immer-

in halten die Deutschen noch einen höher gelegcnen Punkt in der
lordostecke des Massivs , von wo aus sie das GelLnde mit i > rer " ^

tilleri « noch bestreichen können . Es wird einige ^ cit brauchen , m ^ int
der Korrespondent , bis die Franzose » die Deutschen so w !t zurück»
gedrängt haben , um ihre Artillerie auf diesen Kamm nachführ n zu
tonnen , was mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden sein dürste .
Man hofft jedoch diese überwinden zu können und alsdann von d . r
Höhe aus die feindlichen Linien um Roy « zu beschießen . ( g -K .)

Um Existenz und Leben .
o Bern , 16. Aug . ( Privattel .) Der politische Mitarbeiter de»

„Bern . Tagbl .
" betont in einem Leitaufsitze zur Lage der Mittel -

möchte, daß diese auch nach dem Rückzug H : nd ; nburgö eine durchaus
günstig « fei , wenn Deutschland nun alle Kräfte auf den ansschlag -
gebenden Punkt vereinigt , alle Zersplitterung aufgibt und nvenn
seine Verbündeten ebenfalls aus der Lethargie erwachen und ihrer -
seit? den Kampf so führen , wie ein Kamps üm die Existenz und das
Lebqn geführt werden muß . Der Gegner habe es übel im Sinn -'
und werde keine Gnade kennen , wenn er freie Hände bekomm« . Das
deutsche Volk wisse dies unld sei entschlossen, seine ganze Existenz für
den Krieg einzusetzen und so werde es unüberwindlich sein . ( a . K . )

Di « Verluste der Ententetruppen .
— Berlin . 15 . Aug . lieber die Verl «st « der Entente »

truppen schreibt Kriegsberichterstatter Kyser in der „B . Z " : Nach
den schweren , aus der ganzen Linie abgeschlagenen Kämpfe n a nr
11 . und 12 . August erklären die von allen feindlichen Divisionen
eingebrachten Gefangenen übereinstinimcird , das, die Truppen der
vorderen Linie infolge der erlittenen Berlulte un >> völliger
allgemeiner Erschöpfung nicht mehr angriff « fähig seien und
ihre Ablösung durch frische Divisionen erwarten . Besonders hct das
Ausweichen der Armee H u t i e r dem Feind in fcen 93 n ch »
huttiimpfen die >chw - rsten Verluste gebrocht . Die Feinde
setzten verschieden « Massenangrifse gegen unsere Nachhuten in der
Linie Danen es eourt - Orvillers - Moreuil an und er -
schöpften ihre Kraft in diesen Kleinkämpfen s» stark , daß sie
erst nach Einsatz srischer Divisionen gegen unsere Hauptverteidiqungs -
linie folgen konnte « , ohne daß es ihnen gelang , diese im geringsten
zu erschüttern .

Rücktritt Pershing » ?
^ Genf, 15. Aug . Die französischen Blätter melden, daß

in der ersten unter dem General Pershing formierten ameri¬
kanischen Armee in Frankreich die Generäle Liggett , Hullard ,
Bundq , Redd und Reigth zu Korps ?ommandanten ernannt
seien . Es sei nicht sicher , od General Pershing noch lange Chef
der ersten amerikanischen Armee bleibe oder ob das Oberkom-
manbo bald einem jüngeren General übertragen werde. (V. Z .)

Nächtliche deutsche Fliegerangriffe .
TU. Basel , 16 . Aug . „Matin " bemerkt, daß die d e u t-

scheu Flieger s«it 24 Stunden ihre nächtlichenFlüg ' e
auf Boulogne - sur - Mer , Nancy und E p i n a l auf»
genommen haben . Die jüngsten Fliegerangriffe auf Nancy.
Epinal und Boulogne müssen nach Andeutungen der Pariser
Blätter starte Verheerungen bewirkt haben. (V . L . -A .)

*

Zum deutsch - französischen Gefangenenaus¬
tausch .

MTB . Berlin , 16 . Aug . «Nicht amtlich .) Die „Rordd . Allg .
Z t g." schreibt über den deutsch-französtschen Gefangenenaustausch ,
daß Frankreich den Abtransport vorübergehend eingestellt hat . Als
Grund gibt die fta .rzösische Regierung an, daß in Deutschland fran-
zösische Offiziere zurückbehalten wurden , die länger in Kriegsgefan «

genschaft waren als andere , bereits inzwischen in der Schweiz inter -
nierte Kameraden .

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" benrerkt dazu ! „ Es ist allerdings zutref »

send , daß die Reihenfolge in einigen Ausnahmefällen durchbrochen
wurde . Dies erklärt sich aber , wie auch der französischen Regierung
bekcr .rnt ist . darauf daß in Berslrmmlungslagern unter den französi »

schen Offizieren die spanische Grippe in schwerer Form ausbrach , so-

daß die von ihr befallenen Offiziere nicht transportfähig waren und

zurückbleiben mußten und durch erst kurze Z«it gefangen , Kameraden

ersetzt werden mußten . Der wahre Grund des Verhaltens der fran -

zösischen Regierung liegt darin , daß die französische , Heeresleitung
außerstande ist, den Abtransport in der vereinbarten Zeit durchzufüh -

ten . Mit dem Bau des Uebernahmelag «rs am der Grenz «, der in

Deutschland selbstverständlich seit langem fertiggestellt wurde , ist in

Frankreich erst jetzt begonnen worden . Die Zusammensetzung der er -

sten Offizierszüge bietet Frankreich den - willkommenen Vorwand ,

seine Schuld m der Verzögerung der Transporte vor der französischen

Bevölkerung zu verbergen und auf Deutschland zu ' schieben .

Aus dem neuen Mufzland.
Die neue rote Armee ,

o Bern . 16. Aug . (Privattel .) Der russische Mitarbiter des

Bund " erfährt aus Petersburg : Soeben fand eilte Konferenz der

nördlichen Kreise der bolschewistisch«» Kommunistenpartei statt , aiis
der 42 Organisationen mit 22 336 Mitglieder vertreten warön . Es
wurde eine Entschließung über die Bildung einer Roten Armee ge-

saht , die besagt , daß mit der Vereinigung der die technische Krieg¬
führung vollkommen beherrschenden Klassenarmee , die aus dsm Pro »
letariat der Städte und der ärmeren Landbevölkerung besteht , sofort
zu beginne » ist . Bei allen Abteilungen und Unterabteilungen ber¬
ieten Armee sind kommunistische - Parteiräte zu organisieren , welche
die revolutionäre Disziplin stärken und ein « ständige Kontrolle über
alle Fachleute führen soll . (g . K .)

Englands Oberbefehl in Rußland .
Sch . Genf , 16 . Aug . ( Privattel . ) Dem „Neuen Wiener

Abendblatt" wird berichtet : Der „Temps " meldet : Eng »
land übernehme den Oberbefehl der militärischen
Maßnahmen der Alliierten im Murman und im
Ural (g. K .)

Vor wichtigen Augenblicken .
TU . Wladiwostok , 15 . Aug. „Petit Journal " meldet von

hier : Das Blatt „el Liberal" Weibt : Die feindlichen Es«



KM » f . Wadtsche Presse . SWendbla « . Ftettag , w . « . « «g. » 18. Ux . I8l ?.

ropäer stehen vor wichtigen Augenblicken . Vielleicht würde
schon der kommende Monat Handlunge« von Entscheidung
für die internationale &u$e bringen .

Britische Hilfe für Baku .
WTV . London , 16 . Aug . (Nicht amtlich . Das Reutersche

Bureau erfährt : Eine britische Truppenabteilung ist von
Bagdad an das Kaspische Meer vorgerückt und ist von dort in
einem Dampfer nach Baku verschickt worden » wo sie bei der
Verteidigung der Stadt Hilfe leistet.

Aus der Ukraine.
WTV . Kiew, 16. Aug. Nach Meldungen von „Kiewski

Golos" wird ein ständiger Dampferverkehr zwischen Odessa und
den Häfen Bulgariens tntf> Rumäniens aufgenommen.

WTV . Kiew , 16. Aug. (Nicht amtl . ) Di>e ukrainische
Telegraphenagentur teilt mit , daß Abteilungen der freiwilligen
Armee unter General Erdelli die Stadt Jekcrterinoda im Ku-
ban -Eebiet besetzten.
Die russisch - nkrainischen Friedensverhand -

l u n g e n.
WTB . Kiew , lfi. Aug . Der Vorsitzende der ruffischen Friedens «

delegation , Rakowski, machte den Pressevertretern folgende Mit -
teilungen über den Stand der russisch-ukrainischen Friedensoerhand ,
langen .

Erreicht fei die Einigung in Bezug auf den Waffenstillstand, die
Wiederherstellung von Eisenbahnen , Post« und Telegraphen -Berkehr,
ein Warenaustausch im Werte von 17 Millionen Rubel , die Errich-
tung von Konsulaten .

Weiter bestünden aber tiefe Gegensätze : Die Ukraine verlangt
für den Warenaustausch die Verwendung des russischen Tarifs von
1904 , Rußland fordert den Zollbund . Als Tag der Loslösung von
Rußland nehme die Ukraine in der Frage der Teilung von. Statsver -
mögen und Staatsschulden den Tag des 3 . Universal , den 7. Novem-
ber 1317 , dagegen Rußland den Tag des Abschlusses des Brest-Litows-
ker Friedens , den 12 . Januar 1918 an . Außerdem verlangt die
Ukraine einen Anteil am russisil>en Staatsvermögen auch außerhalb
der ukrainischen Grenze.

Rußland schlägt ethnographische Grenzen und Volksabstimmung
in Streitfällen vor . Die Ukraine will nur den ethnographischen Be-
staii-d an ländlicher Bevölkerung in Betracht ziehen , trotzdem hoffe er,
Rakowski daß der Friedensschluß gelingen werde.

England in perfien.
: : Karlsruh «, 16 . Aug. Wer heutzutage eine „Geschichte Perfiens

während des Weltkrieges " schreiben wollte , würde sich einem Dunkel
gegenüber sehen , annähernd ähnlich dem über mehrere um Jahr -
tausende zurückliegende Abschnitte der iranischen Staaten - und Völ-
kergeschichte ausgebreiteten . Denn allzu lückenhaft gehen Rachrichten
von dort ein , um eine zusammenhängende Darstellung zu ermög¬
lichen . Die einzige greifbare Tatsache im Auf und Ab der vier
Kriegsjahre ist der beinahe stetig gewachsene Einfluß Englands auf
Land und Leute . Sogar unsere Triumphe haben dazu geholfen, in-
dem sie die Briten von ihrem in Persien bis dahin vorausgebliebenen
Nebenbuhler Rußland ohne eigenes Zutun befreiten . Die englisch -
russischen Abmachungen von 1908 hatten dem Zarenreiche den Löwen¬
anteil bei der vorbereiteten Aufteilung Persiens zugedacht , und das
feste Zupacken der Kosaken mit Knute und Galgen im Norden die nur
zaghaft tastend sich im Süde-n einnistenden Söhne Albisns erst recht
überholt . Heute findet man englische Vortruppen bis in die Land-
Provinzen des Easpi Meeres vorgeschoben , und Englands Agenten in
Teheran fast mit der Unbedingtheit ihrer Kollegen in Cairo gebie¬
tend . Die Russen sind verschwunden, weil sie zuhause genug mir | ,i
selbst zu tun haben .

Eine einzige Macht schien im Besitze von Mitteln zur Be-
kämpfung des englischen Einflusses zu sein : die Türkei. Unmittel -
bar nachdem sie auf Deutschlands und Oesterreich-Ungarns Seite ge-
treten war , sah es auch einen Augenblick aus , als werde der Zauber
dieses alten Namens die beiden muhamedanischen Brudervölker we¬
nigstens vorübergehend zu einer politischen Einheit zusammen-
schweißen und die recht rostig gewordene Scheidewand hin wegschmel¬
zen , die ein religiöses Schisma wieder zwischen den gemeinsamen
Bekennern des Propheten aufgerichtet hatte . Aber solche Voraus -
setzungen sind unerfüllt geblieben . Es gibt freilich nach wie vor eine
tllrkenfreundlichc und darum enterrtefeindliche Partei in dem neuer -
dings oberflächlich demokratisierten Staat « über den Gräbern der weit-
geschichtlichen achremenischen und sassanidisthen Dynastien : und vor
kurzem sollen noch zwei der ewig wechselnden Kabinette ihren An-
schauungen nahegestanden haben , Samsam es Sultan « und Musta-
pha el Mamalik . Aber inzwischen ist der Zug wieder rückwärts gs»
fahren , und Englands „Kandidat " Wussuk et Dahlem , den man
längst den „ kommenden Man •" und „Diktator " genannt hatte , nun«
mehr wirklich ans Ruder ge ngt . Wenn die französisch« Zeitung ,
die einzige, die über den Vi jcrng berichtet, hinzufügt , daß einige
der bisherigen Minister mit Gewalt von ihren Posten entfernt
hatten werden müssen , so wird augenscheinlich, daß ein förmlicher
Staatsstreich gemacht ist ; vielleicht sogar mit Hilfe englischer Truppen .

Run , auch in Persiens Geschichte ist das letzte unserer Kriegs -
epoche gewidmete Blatt mit diesem englischen Siege noch nicht de-
schrieben . Türkische Truppen haben neuerdings wieder Fortschritte
in Persisch-Armenien erzielt und sich der Plätze Täbris und llrmia
bemächtigt, Ueberhaupt aber heben sich im Orient immer noch Vor¬
hänge neuer Schauplätze der kriegerischen Ereignisse und ihrer poli¬
tischen Begleiterscheinungen. Dieser Krieg beginnt dem Alexander -

Zuge in seiner Hinausriickung des politischen Horizontes und feiner
Aufhebung der geographische !: Entfernungen zu ähneln .

Ereignisse zur See.
Eine amerikanische Marinekommission für

Frankreich .
MTB . Bern , 16 . Aug . . ( Nicht amtlich.) „Homme Libre" be -

richtet : Der französische Marineminister eGipfing den Besuch von 12
Mtgliedern des Marinekomitees des amerikanischen Kongresses mir
dem Präsidenten Padgett . den Abgeordneten von Tennessee an der
Spitze. Die Kommission wird di <* französische Front Besuchen und
alsdan die verschiedenen amerikanischen Marinestützpunkt« in
Frankreich besichtigen .

Zur Explosion des „Giuseppe ".
WTV . Bern , 16. Aug. (Nicht amtl . ) Der „Temps" viel-

det aus Rio de Janeiro : Nach der Agencia Americana kam der
englische Dampfer „Ardgrange " mit 28 Schiffbrüchigend. italie¬
nischen Dampfers „Giuseppe" in Rio de Janeiro an , der 200
Meilen von der Küste nach der Explosion einer Dynamitbombe
gesunken war . Der italienische Dampfer hat Buenos Aires mit
Getreideladung für die Alliierten verlassen. Sieben Schiff -
brüchige starben.

2 englische Torpedoboote vernichtet .
c- H a a g , 1(5. Aug. (Nicht amtlich. Privattel .) Aus

Hoek van Holland wird gemeldet: Gestern nachmittag
sind hier drei englische Schiffe in einem Geleit -
zuge angelangt . Zwei englische Torpedoboote
wurden aus diesem Geleitzuge in der Nähe von Scheweninzen
herausgeschossen . Bier Mann ertranken .

Zu den Versenkungen im Juli .
Sch Rotterdam . 18. Aug . (Hrivattel .) Dem Schis-

fahrtsblatt im „Manchester Guardian " vom Samstag ist zu
entnehmen, das; Lloyd in London im Juli für insgesamt 1 8
Ueberseeschiffe die Versicherungssumme aus-
zahlte, (g. K .)

Wettere W-Soots -Grfolge.
MTB . Berlin . 15. Aug. (Amtl .) Im Mittel ,

m e e r versenkten unsere U-Boote ans stark gesicherten Geleit -
zügen sechs wertvolle Dampfer von zusammen

22 000 Vruttoregistertonnen .
darunter einen vollbesetzten Truppentransporter von minde¬
stens 6000 B .R .T.

De? Chef des Admiralstabs der Marine .

Deutschland und der Arisg.
— Frankfurt a . M ., 16. Aug . (Nicht amtlich.) Privattel .

In dem von der „Frankfurter Zeitung " gegen den Schriftsteller
Houston Stewart Chamberlain angestrengten Prozeß wurde der
Angeklagte wegen Beleidigung im Sinne des § 186 des R .-Str .-
E . -B . zu der höchst zulässigen Geldstrafe von 1500 Ji eventl . für
je 10 <M. ein Tag Gefängnis verurteilt . Auf Antrag der Pri -
vatkläger ist innerhalb eines Monats nach Rechtskraft der
Tenor in 21 Zeitungen zu veröffentlichen.

Gefterrsich -Klngsrn und der Krieg.
Stanek gegen Hussarek .

TU . Prag , 16. Aug. Der Obmann des Tschechen-Verbandes ,
der Abg . Stanek , äußerte sich über die Frage , ob es wahr sei , daß
Ministerpräsident Hussarek die tschechischen Abgeordneten ausge -
fordert habe , sich an den Ausgleichsvcrhandlnugen mit der Re -
gierung und mit den Deutschen zu beteiligen . Stanek erklärte ,
daß es auf diese Frage nur eine Antwort gäbe : „Wir verhan -
deln nicht ! " Er setzte auseinander , daß die Tschechen vor allem
nicht mit der Regierung verhandeln , weil Hussarek durch sein
ganzes Vorgehen gezeigt habe , daß die Tschechen zu ihm kein
Vertrauen haben können .

Frankreich und der Krieg.
Malvy über Clemenceaus Gewaltherrschaft .

---- Genf. 15. Aug. Der Schweizer Pressebelegraph berichtet
laut „B .-T .

" : Nach Meldungen französischer Blätter erklärte
Malvy in San Sebastian seinen dort weilenden Freunden , er
könne über die inneren französischen Verhältnisse nur sagen , tmtz
er in wenigen Monaten in Paris fein werde. Die Herrschaft
der Rechtlosigkeit und der Brutalität fei innerlich viel morscher
als es den Anschein habe . Sein Prozeß und seine Verbannung
seien Anzeichen dafür , daß sich diese Herrschaft nur noch mit

den Mitteln der Gewalt halten könne . Die Stunde j^ er
Männer , die es sich zur Aufgabe machten , die Kluft zwischen
den einzelnen Volksklassen im Lande täglich zu vertiefen und
den Hag zwischen den einzelnen Völkern zu schüren , um siive
gegenseitige Verständigung zu hintertreiben , seien gezählt.
Wenn er Paris wiedersehen .werde , werde es ein glücklicheres
Paris sein , das dem Frieden näher steht wie jetzt.

England und der Krieg.
Englands Kriegsschulden .

WTB . Amsterdam, 16. Aug . Englischen Blättern zufolge
d - r frühere Schatzkanzler Mac Keima in der Unterhaussitzmig
1 . August bei der Debatte über di« neue Kreditvorlage , er
das? die Zeit nicht mehr fern sei, wo England , das in diesem
seine Verbündeten mit so bedeutenden Geldbeträgen unters»^
habe, den Bereinigten Staaten ebenso große Beträge schul « '
werde, wie es jetzt von den anderen Verbündeten anzufordern d0"

Di e Arbeiterpartei und die Unterhaus -
wählen . * j

Sch. Rotterdam , 1P. Aug . (Privattel .) „Daily New?

berichtet : Die englische Arbeiterpartei hat >!I

die bevorstehenden Neuwahlen zum Unterhaus die ang^
tragenen Wahlbündnisse abgelehnt . Die Slrbc '1 --

partci wird zum 1. Mal in allen Wahlkreisen des vereinigt
Königreiches eigene Kandidaten aufstellen , (g. K .)

be-

Vermischte».
WTB . Heidelberg, 1« . Aug. (Richt amtlich.) Der Seismograph

der Königstuhlwarte registrierte gestern , am 16. August, nachmittags ,
ein heftiges FernbeSen, dessen Einsatz hier auf 2 .27 Uhr fiel , das
Maximum auf 3 .19% Uhr . Der Apparat schwankte drei volle Stun -
den. Der Herd ist auf 15 000 Kilometer Entfernung zu suchen.
Abends 8 .20 Uhr zeigte der Apparat ein zweites , fernes , aber schwa¬
ches Beben an.

— Pirmasens , 15 . Aug. Ein Pirmasenser Schleichhändler war
unvorsichtig genug, auf dem Wege schriftlicher Empfehlung diejenigen,
die noch nicht seine Kunden sind, auf die sich während der fleisch¬
losen Aachen bietenden hübsche Gelegenheit zur .Hintenrum -Ber -
sorgung" aufmerksam zu machen . Das Empfehlungsschreiben ist als
„Zeitdrkument " wert , wortgetreu wiedergegeben zu werden. Es
lautet im Original : „Für persönlich! Nicht fortgeben ! Die Zeitungen
haben schon berichtet ( !) , daß im September die fleischlose Woch :
kommen . Wenn sie sich in diese Woche versorgen wollen , kann ich
Ihne sehr behilflich sein . Ich liefere schon vielen besseren Familien
Butter , Eier , Fleisch , Mehl , Obst, Kartoffeln und was sonst gebraucht
wird . Wenn ich Sie auch versorgen soll, können Sie mir sagen , wann
ich in der nächsten Woche kommen will . Ich tue mich dann erkun-
digen , ob Sie auch Eßware von mir beziche wolle. Ich fahre alle
Woch mit meinem Velloziped über Land und wann ich genug Kund-
schast bekomme , tut meine Frau auch mithelfe . Tun Sie mir ihre
Bestellung reserviere , ich komm die nächste Tage selber, wo dann
«M« mLndttch bsfproch « werde kann. Halte Sie aber alles geheim ,
« eil doch alles so scharf ist und die GenSarinerie zu viel aufpaßt .
Wo ich bis jetzt liefere, ist jeder sehr Mfride und Sie könne bei mir
alles habe . Die Preise sind noch nicht zu hoch , weil ich im engros
kaufe. Ich fahre jed Woch dreimal über Land . Mein Name erfahre
<3te , wann ich selber bei Sie komme , das kann niemand verlange ,
daß ich mint/ unnötig aussetze. Reserviere Sie mir schon ihre Be-
steaung . F« sich danach zu richten , was die Sache ungefähr für
Preise kosten, und sich die Bestellung? einzurichten, kann ich schon all -
mählich angeben . Eier 90 , Butter 8 .60, Mehl 5 .40 , Fleisch 4 .80 Iis
6 Mark , Lege Sie die Bestellung schon zurecht , bis ich komme . Be-
sorge alle acht Tage dreimal . Achtungsvollst

o Zürich. 16 . Aug . (Privattel .) Die „31 . Z . Ztg ." meldet aus dem
Haag: In Holland hat der Lebensmiitelmangel einen solchen Grad
erreicht , daß fremde Kinder zur Erholung jetzt nicht mehr ausgenom¬
men werden können und Holland die Kriegsgefangenen nicht mehr er-
nähren kann. (g. K.)

o Basel , 1« . Aug . (Privattel .) Die „Basl . Nachr.
" melden aus

Kristiania : Der bekannte englische Polarforscher Shakleton hat dieser
Tage eine Expedition nach Spitzbergen angetreten , um dort mehrere
Mineralfelder zu untersuchen, (g. K !) .

TU . Madrid , 15. Aug . Hier ist eine grosse Gesellschaft zur Ein -
richtung einer Luftpost für ganz Spanien gegründet worden. Die zu-
erst eröffnete Linie wird Madrid —Barcelona —Balearen sein. _

—
Die Reise Madrid —Barcelona dauert vier Stunden . Demnächst
wird auch der Passagierverkehr aufgenommen werden.

Eine Lohnkontrolle zur Vermeidung von
Streiks ..

Ttf . Rotterdam , 15. Aug . In England ist ein Gesetz zustande

S
' ommen, das die Errichtung von Priifungsstellen behufs Fest-
nng der Löhne erleichtert . Es soll vermieden werden , daß ein

Industriezwerg an Löhnen festhält, die ihren Mann nicht ernähren
können ; Her soll die betreffende Ware aus dem Ausland bezogen
werden. (Köln . Ztg .)

Die spanische Grippe im a m eritanrfchen
Heer .

TU . Lugano , 15 . Aug . Aus Newyorker Meldungen italienischer
Blätter geht hervor , das ! die spanische Grippe auch im amerikanischen
Heere weit verbreitet ist, dort aber auf die Moskitoplaxe und auf
das Panama -Fieber zurückgeführt wird . Jedenfalls wird in allen
Militärlagern der Bereinigten Staaten fieberhaft gearbeitet , damit
sich die Seuche nicht noch weiter ausdehne , Di« Baracken werden des-
infiziert und die Gewässer mit Oel bedeckt . Ausserdem ist eine Mas -
senwuftlärungspropaganda hinsichtlich Vorsichtsmaßregeln «in ^ ' le -tet
worden.

Die australische Ernte .
MTB . Rotterdam , 15 . Aug. „Times " meldet aus Sidney ,

daß die Regen, die im Juli in Australien gefallen sind , der

Aus der Schweiz.
Der Gerichtshoheit der Schweiz .

MTB . Bern , 16. Aug. (Nicht amtl . ) Zu d-r ocn
Schweiz . Dep . -Afl . gemeldeten bundcsrätlichen Verfügui :g
treffend Uebergriffe des Auslandes in Strafuntersuchungen '

der Schweiz schreibt der „9unb „Es ist nach dieser
nung auf das bestimmteste zu erwarten , daß eine gewisse «

wiikdioe Liebedienerei gegenüber dem Auslands anläßlich
Prozessen ein für allemal aufhören muß . Wir haben auf u

serem Boden weder Zrredentisten ncch Defaitisten . am
sten Pazifisten verfolgen zu lassen , solange nicht unser eigen
Interesse es erheischt. Diese Verfügung des Bundesrats
in erster Linie hervorkerufen durch die französischen
schaften in Genf , wobei französische Beamte versuchten , in
Angelegenhzit des ehemaligen Ministerprösidenten Ecill -

innerhalb der Schweiz sich Beweismaterial durch Vornah
direkter Untersuchungen zu verschaffen .

Die fföge in Spanien .
Sch . G en f . 18. Aug . (Privattel .) Die Pariser Zeitung ^

bringen am Mittwoch Madrider Telegramme , nach denen
Dienstag nachmittag eine zweite mehrstündig - Sitzung
spanischen Ministeriums stattgefunden habe .
„Tcmps " zufolge empfing am Spätabekd der Miaisterprai ^
abermals die Vertreter i) et Madrider Ta9
zeitungen . denen er die Erklärung gab , daß vorläufig ^

die Bcratungsmaterie der mehrfachen Ministersitzungev
"

Notizen in den Zeitungen erscheinen dürften , (a . K .)

Die Neutralen im Norden.
Die Entente und der neutrale Norden -
WTB . StoÄhokm , 15. Aug . ( Nicht amtlich.) „Sv -^nska _~$L

bladet " bringt einen Leitartikel mit der Ueberschrift: „Franzo >
^

_
Pläne gegen Dänemark" . Es heigt darin , daß gleichzeitig nwt „
Umstände, daß die Truppen der Entente im Norden im Nua <n.
Skandinavien stehen . Stimmen laut werden, um einen Angnu .^ ^
gen die Küsten Deutschlands auszuführen , was in
Grade Dänemark berühre , und auch von Bedeutung für

Als Unterlage seiner Betrachtungen führt das Blatt Aeichcru ^
?^

des französischen Admirals Degouy an . Diese sind in einer ?
enthalten , welche dem Blatt zugestellt worden ist. Es wird dan
Bedeutung eines direkten Angriffs auf die Küsten Deutschlanvô ^
wickelt . Der Verfasser meint , ein solcher Angriff habe gr^ jere
ficht zu gelingen , als die amtlichen französischen und englischen
rinebehörden eingestehen wollten . Seine Pläne gehen daraus f
zu versuchen , die Neutralen in den Krieg hineinzuziehen, insbejo ^
Holland und Dänemark , gegen welche Staaten er heftige u " ? . ^
richtet. Schon 1916 sei eine Neutralitätspolitik niemals uü
hastet gewesen als die dänische , was er näher zu beweisen such*- ^

„Svchiska Dngbladet " meint , er suche einen Anlaßt um ^
neues Saloniki aus dänischem Gebiete zu schaffen . Die
für die französischen Stimmungen den neutralen Staaten üege»
bezeichnend . Der Admiral verlang eine! solche Behandlung ^
Neutralen , daß diese gewillt werden , den Allierten einige
punkte zu überlassen. Dies soll dv.rch die „diplomatische Stro ^
erzielt werden . In diesem Zusammenhang weist er darauf
die Bereinigte « Staaten den Neutralen gegenüber über ö w

dortigen Dürre ein Ende gemacht haben . Man glaul^
daß in Neu - Süd-wales allein 2 Millionen Schafe zu Grund«

gangen sind.

Der 3eN « lose . Ska « dal . . 9
. WTB . Bern , 15 . Aug. (Nicht amtlich.) Zur Untersuchung

unter dem Namen „Zelluloseskandal" bekannten Falles ^ 5
Kriegsgewinnsrtmns einer englisch -schweizerischen Gesellschaft ,
englische Regierung einen Ausschuß eingesetzt , der austiiiviv -vvv , , ,j

Persönlichkeiten, dem Richter Lord Summer , dem Reeder
chape und dem Großindustriellen Eolwyn , besteht.

Die „Times " schreibt : „Die einzig feststehende Tatsache
Angelegenheit ist, daß der Gründer der Gesellschaft , die Zell»

aliC.,
Azeton für Flugzeugbahnen liefert , dieses Kriegsbedürfnis >

cj ,lC£
genutzt hat daß jedwede Sixpence -Grönder -Altie spärer
14 Pfund -Aktie gleich wurde (also von 0 .50 Pfg . zu 0.280 ^
Wenn dieses einem Syndikat von Bäckern passierte, würde '

j jii
fache ausreichen, um die Angelegenheit an einen Laterne »? ,
binden . Die Zellulose fiir Flugzeuge ist aber schließlich ein nu
weniger notwendiger Artikel als das tägliche Brot ." .W #*1

Die „M orning - Post " betont , daß d«rs ungeheure M
der Zellulosegesellschaft nur dank der außerordentlichen ,-3 IIv : '

sS»
der Regierung möglich gewesen sei. Die Angelegenheit w
den guten Ruf Churchills vernichtend sein/ wenn dieser n-o A ,
solchen hätte . Jedenfalls sollten er und die anderen beieu ^
amten des Mumtionsmin -isteriums während der llntersuchung
treten ."

'

„Daily Chronic ! e" weist darauf hi» . das durch
dal eine Reihe von Btänneru bloßgestellt worden ' sei, dle, ^
Peirslenmindustrie zu tun haben , insbesondere der an der ^

p

PetrolewmdePartements stehende Kslonialfekretsr Long, deifv
Major Long, insgesamt 5809 Aktien der Zellulosegezellich ^ ^
und der Direktor der Petroleumexekutive , Professor Sir yw '

man , mit 4300 Aktie».
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Zadifche Chronik .
»j^ ^ ^ zheim, 15 . Aug. Reingefalleue Kartoffeldiebe . Em Land-
»«iL ,

hinein mittelbadischen Orte machte die unliebsam« Wcchr-
«rnt-t ^ ^ ihm ein Kaitoffelacker von unbefugter Seite abge-
ini-g

^ urde Mehrere Tage wurde ihm ein Stück um das andere
«irte- r.

Da die Sachs zu arg wurde , legte sich der Landwirt
auf die Lauer und richtig kamen zwei Frauen mit

Oft bw ®
tten und einem Wägelchen und machten sich unverfroren

»Süß! Kartoffeln . Der Besitzer lieh sie ruhig gewähren bis sie aus -
aufgeladen hatten . Dann trat er plötzlich hervor und

!>ch freundlich, dah sie ihm die Mühe des Ausmachens er -
Hren ^ n ' sie möchten ihm fetzt auch noch seine Kartoffeln heim-
um, , Das geschah denn auch und nachdem alles schön abgeladen
Vv.» ^ rgebracht war , erstattete der Pfiffikus nach nochmaligem

L% ci9e-
5äfj~ «chönwald, 15 . Auz. Der Fremdenverkehr hat auf unseren
M '" den letzten Wochen etwas zugenommen? ebenso auch die
w "er Kurgäste. Den Hamsterern unter diesen Leuten ist in der

Reichsgetreidestelle unter Hinweis darauf , dah das Aehrenlefen feit-
her in einzelnen Gegenden des Landes als eine althergebracht«
bei der Bevölkerung in kirchlich-religiösen Ueberliefsrunge, , wur¬
zelnde Sitte bestand, durch die es den Armen ermöglicht wurde , sich
billiges , eigenes Brot zu verschaffen , wegen einer wiederhalten
Prüfung der Angelegenheit vorstellig geworden . Es wurde eine! Re-
gelung dahin vorgeschlagen , den Sammlern von Nehren tselbstver-
stündlich nur in dem zu Friedenszeiten üblichen Umfange) die V:r-
mahlung der Lesefrucht nach Mahgabe des den Selbstversorgern ein-
geräumten Verbrauchs zu gestatten . Eine Entschließung der Reichs-
getreidestelle ist auf die genannte Anregung bis jetzt noch nicht er-
gangen. Bis zu ihrem Eintreffen muft daher der oben gekeniWich -
trete Standpunkt beibehalten werden.

JjlW 3<W in manchen Häusern kräftig enbgeqengetteten worden^
beid° l ' ^ freilich , aber doch im Erotzen

^ ist auch auf unserer Gemarku
und Ganzen . — Di«

Gemarkung ganz schl«cht ausge -

! -il^ ^ ? Belchen, 15. Au« . ? n den vom Belcben ausstrahlenden
ziis!.

"? ^ ionders im Münstertal hat zur Zeit der Besuch von Dauer -
ftnh V2l e Höhe erreicht wie kaum je im Frieden . Besonders stark
SteJ und Mitteldeutschland vertreten . An Samstagen und
3# ^t es für Wanderer fast unmöglich ein Nachtquartier

m > ^ ^tcn Samstag und Sonntag waren vom Belchen , Hal¬
tt steg bis einschließlich Staufen alle Gasthäuser und zahl-
einP "vathäuser voll defekt , in Staufen selbst war kaum mehr

"
.^ kommen zu finden. Leider trifft man auch viele Angehörige

an; / ^ verbreiteten Familie der „Hamster"
, die sich neuerdings mehr

/ ^ Tauschhandel verlegen. ^
to<tr rc v * Blasien , 15. Aug. In Bernau -Oberlehen feierte das Ehe-
"nb sx AlieH Mutter die goldene Hochzeit , zu welcher der Grogherzog

Wschof Nörber gratulierten und Geschenke übersandten ,
bei >

^ °nzenschu!and ( A . St . Blasien ) . 15. Aug. Der Unglücksfall,
Utiis o , die Tochter des Landwirts Josef Ruch in Menzenschwand

iXilYOt» 1 . . . !ri v . t ! - . . . t. i <-VT̂ T-Jt i-f-t f A\ r\ i4\ 1\ Y7
iiit «v„4 r

en kam . ist dahin zu berichtigen, daß der unglückliche Sch 'ch
Schluchsee nicht von dem Inhaber des Gewehrs abgegeben

SW . -? "de« , von dessen Koch, einem 18jährigen Burschen aus
"rucken. Letzterer stellte sich dem Gericht freiwillig .
" « ftangriffe auf Mannheim - Ludtvigshafen .

Karlsruhe . 16. Aug . Heut« nacht wurden

^ .
" » heim - Ludwigshafeu von feindlichen Fliegern

Hty. f
ff®1*. Es wurde einiger Sachschaden durch Bombenab -

!^ gerichtet. Personen wurden nicht verletzt.
fo ns?.

an> heute vormittag versuchte eine gröhere Anzahl
Flieger Mannheim - Ludwigshafen anzu-

Sie wurden aber$ 0 V wurven aoer durch un >ere u û»

s ^
^ be » abwurf gehindert . Dabei wurden drei
" dlichx Flugze uge abge schossen , (g. K .)

Das Verbot des Aehrcnlesens .
foitbi*,

^ »rlsrukie, 16 . Aug . Zn der Presse sind in letzter Zeit Ab-
erschienen , in denen beanstandet wird , daß die Komnm»

»C ,
*» <* e neuerdings ' verlangen , daß die durch Aehrenlesen ge-
räuJ Frücht» restlos an sie go^en Bozahlun« der jeweils gül-

Wj . ^ ®eidel)c<hstpieise abgeliefert werden . Es wird geltend ge-
o B in dieser Acäßiuchme , namentlich den armen und bedürf-

S-BenMer , die ichcrn in Friedenszeitei , aus den selbst-
«•«nw 1 ? Mchten sich ein billiges Mehl und Brot herstellen lassen

unbillige Härte liege, die in weiten Kreise« gerechte
. hervorzurufen geeignet »ei.
«mn» richtig, daß das Direktorium der Re îchszetterdestelle ni
Heig . . ' ^achdem bei dem Aehrenlesen im vergangenen Jahre man-

bedenkliche Auswüchse hervorgetreten sind , auf die sich ein
^ tirrtü 1 in diesem Punkte erübrigt , den Standpmrkt nachdrücklich' " ' ' ' ' fctt gewonnenen Früchte zr

.inq zugunsten der Kommunal ^
chören . da aus sie die in der
Keichsgetteideordnung vom 29
35) fit den Verbrauch durck
nahmebestimmungen nicht an
der zur Z« t geltenden Gesetz -

Es mußten deshalb auf Er -
. -«Jetten. -'« lajsgetreroeiKue oie rn Betracht lominênden Kommu-

^ de regierungsseitig eine entsprechende Anweisung erhal -
^ diese Maßnahme keine befriedigende Lösung der aufge-

yie,,,^ Schwierigkeiten entchält . muß zugegebÄr werden . Die Gr .
^ ch deshalb Ende Juli 1918 erneut beim Direktorium der

tn diesem Punkte erübrigt , den Standpmrkt nachdrücklich
\ aa daß die durch Aehrenlesen gewonnenen Früchte zu

§ 1 der Reichsgetreideordnung zugunsten der Kommunal -

Im
'

t ' j
- r»g
r yj. '-*"' ' « 111ilKLU .1 1̂ . —
w^ n

^J ^ chtlich unbestreitbar richtig. Es mußten deshalb auf Er
!> Ä^ ^ ' ichsgetreideftelle die in

«nS? ^ 1 der Reichsgetreideordnung zugunsten der Kommunal -
beschlagnahmten Getreide gehören , da aus sie die in den

0 ; 1,
*,11 der nunmehr geltenden Reichsgetreideordnung vom 29.

*e (Reichsgc!fetzblatt Seit « ^ 5) f«r den Verbrauch durch
vorgesehenen Ausnahmebestimmungen nicht an-

Diese Ansicht ist nach der zur Z« t geltenden Gesetz -

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , den Ig. August .

S Das Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielten : Feldhilssarzt
Albert LLeill und Leutn . d . Res. Karl Nestle beide von Karlsruhe .
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Unteroffizier stud . jur . Er -
win Gisinger, Serg . A . Kaltenmaier , Jnh . d . b . V^rd .-Med . . Kano-
mer Karl Stuck ( Sohn des verst. Zugmeisters a . D . Balth . Stuck ) ,
Unteroffizier Hans Heid, Jnh . d . silb. Verd .-Mod. (Sohn d . Blech¬
ners Joh Heid) , Robert Hein (Sohn des Blechners Jakob Hein >,
Foldwebel Elektrotechniker Richard Mecklenburg, Telegraphist Er -
win Heberling (Sohn d. verst. Generalagenten Peter Heberling ) ,
Pionier Heinrich Schöllhammer, Sauitäts -Unteroffizier Kaufmann
Friedrich Müller . Jnh . d . bad. Verd . -Med ., sämtliche von Karls -
ruhe , sowie Vizefeldwebel Karl Kohlmann , Jnh . d . bad . Verd .»
Med ., Steuereinnehmer in Ruhheim. — Die badisch« Verdienst-
medarlle erhielten Kraftfahrer Weghaus, Kanonier Adolf Seeger.
Jnh d . E . K . (Sohn des verst. Lokomotivführers Adolf Seieger ) ,
Erenmdier Eugen Maurer (Sohn des Betr .-Ass . Eugen Maurer ) ,
Wehrmann Wilh . Schillinger und Gefr. Fttedrich Henn, sämtlich«
von Karlsruhe . Das preußische Kriegsoerdienstkreuz wurde Feld-
wedel Karl Hipp in Fützen ( Amt Bonndorf ) verliehen .̂

ha . Einschränkung des Schreibwcsens im Heer. Das Schreibwesen
bat im Heer nach einer Veröffentlichung des Kriegsminifteriums einen
Umfang angenommen , der sich mit d^n Kriegserfordernisien nicht
mehr verträgt . Zur Einschränkung und zur Vereinfachung des Kassen -
und Rechnungswesens sind deshalb neue umfangreiche Bestimmungen
getroffen worden. An Stelle des Mobilmachungs. und des KriezS-
zahreS -Etats tritt die Verrechnungstafel ^ . Die einmaligen und fort -
dauernden Ausgaben werden nicht mehr getrennt . Das Kassenhaupt»
buch und das Äbrechnungsbuch werden in Zukunft vereinigt . Eine
Reihe von Aufstellungen fallen weg , so der Kriegsbefoldungsrapvort ,
Die KriegSbesoldungs-Liquidation , die besonderen ForderungSnach-
weise über verschiedene Ausgaben, Vorschuß -Anträge , Geldbedarfs -
anmcldungen . die LöhrmngSlisten der Kompagnien, die ??achweifung
über Gehsltserstattung an die Lazarette , die VerpflegungSbefchcini-
gungen usw . Die Einforderung von Einnahmebefcheinigungen wird
auf Ausnahmefälle beschränkt . Berichte sind Wohl erschöpfend , aber
knapp zu fassen und nicht mehr auf gebrochenen Bogen au schreiben .
Ueberflüffige Redewendungen find zu vermeiden. ES genügen in der
Regel kurze Meldungen oder Anzeigen, (dz .)

— Postvertehr mit den ! unbesetzten Rumänien und Bessarabien.
Nach dem unbesetzten Rumänien und Bessarabien werden fortan ge°
wöhnliche offene Briefe und Postkarten befördert. Zugelassen sind
die deutsche , die rumänische und die französische Sprache . Die Sen -
düngen sind nach den Sätzen des Weltpostvertrags frei zu machen .

a . Alkoholgennerifche Maßnahme ». Gegen die Schädigungen
durch den Alkohol haben die Behörden in der Kriegszeit die verfchie -
densten Maßnahmen auf den? Gebiete der Verwaltung und Gesetz-
gebung getroffen SS fragt sich, welche von diesen Vorkehrungen sich
bewährt haben und in die Zeit nach dem Kriege übernommen werden
sollen , eine Frage , die die verschiedensten Stellen , auch den Reichstag
nnd die Volksvertretungen der Bundesstaaten , mehrfach beschäftigt hat.
Der Deutsche Verein gegen den Mißbväuch geistiger Getränke hat da«
rüber eine Zusammenftellnna von Abhandlungen herausgegeben. Di«
berufensten Kenner berichten über die Konzessionsreform, die Poli -
zeiftunde, die Einschränkung der Herstellung geistiger Getränke, den
Zusammenhang der Steuerreform mit den geistigen Getränken , Vor-
schlüge uud Anregungen für Heer, Flotte , höhere Schulen und Uni-
versität, Maßnahmen für Jugendschulz und Jugendpflege , die Umge -
staltung des Strafgesetzbuches, die Trinkerfürsorge , Verkehrswesen.
GasthauSreform . Gemeindehäuser, Trinkbrunnen usw. Am Schluß
gibt Professor Gonser , der Generalsekretär des Vereins , eine Zusam-
menstellnng von Schriften über diese Fragen .

/> Fußball -Wettspiele. Spannende Treffen bringt der kom-
inende Sonntag . Neben einem Privatspiel , da? der hiesige Fußball -
klub Phöuix -Allemania gegen den bekannten Sportverein Mannheim -
Waldhof aus dem K . F . V .-Platze austrägt , begegnen sich aus dem
Spielplatze in Mühlburg V . f . B . Karlsruhe und F . E. Mühlburg im
Entscheidungsspiele um den vom .KriegssvortSauSschuß gestifteten Po-
kal . Beide Vereine stehen >»mit gleicher Punktzahl an' der Spitze der
Tabelle. Das Spiel dürft^ äußerst interessant werden, umfomehr als
beide Vereine Spieler ihrer Friedensmannschaften zur Stell « haben.
In Durlach begegnen sich Südstern Karlsruhe und Germania Durlach.
Die Spiele der ersten Mannschaft beginnen um 4, die der zweiten um
143 Uhr, während die Schüler des F . T . Mühlburg und B . f. B . sich

abends um 6 llbr treffen . Um die Gaumeisterschaft der Klasse A II
spielt Phönix -Allemania IT gegen Germania Brötzingen II um 3 llhc
nachmittags auf dem Spielplatze des Karlsruher Fußballvereins .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Geschästsjubilülim . In diesen Ta^en konnte dis wei^deka -inte

und angesehene Karlsruher Eeschästs ^aus Rudolf Biese?, Kai -
ferstraße 153, auf s«in dreißigjähriges Bestehen zuriickblickcn Als
Gomischtrvarengeschäst mit Kurz- , Weiß- und Wollwaren gegründet,
hob es sich unter der tatkräftigen Führung des Inhabers und seiner
Gattin aus kleinsten Verhältnissen bald empor , nahm nach der Er -
i '.-eiterung des Betriebes durch kunstvolle Handarbeiten , dem Frau
Viefer mit großer Sachkenntnis und Energie vorstand, einen be-
deutenden Aufschwung und gewann später in Garn - und Strumpf -
waren eine führende St «lle. Von überall her wird der Firma das
größte Vertrauen entgegen gebracht. Sie war auch die erste , die in
Karlsruhs das für die Bekleidungsfrage so wichtige und erfolgreiche
Verfahren der Strmnpserneuerung eingeführt hat . Im Januar
dieses Jahres wurde die erste Maschine mit Motorketrieb aufgestellt
und heute , kaum ein halbes Jahr später , laufen schon IS Maschinen,
die von 30 Leuten bedient werden . Die Arbeiten , nach gesetzlich ge-
schützten Methoden hergestellt, zeig«n die beste Ausführung und haben
den guten Ruf des Hauses noch weiter befestigen helfen, auch jen-
seits Badens . Denn in allen größeren Städten der angrenzenden
Länder mußten Amiahmestellen errichtet werden , um der Nachfrage
zu genügen. So blickt die Firma Rudolf Vieser heute auf die dreißig
Jahr « ihres Bestehens zurück als auf eine Zeit steter Entwicklung,
kraftvollen Aufblühens und rastloser, fruchtbringender Tätigkeit .

Theater , Kunst und Wi ^ euschsft .
V Karlsruhe , 16. Aug . Kasimir Edschmid gibt im Berliner Ver-

läge Erich Reiß vom Herbst d. Js . ab eine Reihe von Abhandlungen
heraus , die sämtliche Probleme und Grundlagen auf allen Gebieten
der neuen Kunst untersuchen. Die einzelnen Werke werden unter
anderem geschrieben von Fritz von Unruh , Max Krell, Alsred Wolfen»
stein , Kurt Hiller, Wilhelm Hauscnstein . Kurt Pinthus . Kasimir Ed«
fchmid, Friedrich Markus Hiibner , Theodor Däubler, Walter Hafen --
clever , « ustav Hartlaub und Alfred Kurclla . Es wird hier endlich eine
Klärung der Schlagworte und Begriffe erstrebt, und es soll durch die
Mitarbeit von Dichtern und den ersten Essaisten in Bekenntnis , Kritik
und Forderung eine Kunst- und Gcistesgeschichte der Zeit in Einzel-
darstellungen gegeben werden. — Die Sammlung soll den Titel
„Tribüne der Kunst und Zeit" führen .

A Galerie Mo»s . Neu zugegangen : Werke von Prof. von Volk-
mann . Ad . Luntz, Rud . Probst , P. Dahlen» Alice Proumen. W.
Hempfing , Ad . Martin u. a.

Gommertheater im Karlsrnher Konzerthans .
r# Karlsruh«, 16 . Aug. Leo Falls Meisteroperette „Die Dollar-

Prinzessin " hat zwar als Werk eine angenehme Abwechslung in den
Spielplan gebracht, als Aufführung dagegen diese Bedeutung nicht
ganz erlangt. Herr Arthur K u st e r e r, der die musikalische Leitung
inne hatte, wußte nicht überall den Kontakt Mischen Bühne und
Orchester zu wahren, eine gewisse Unruhe war zn spüren, 51c sich
gewiß aber bei den Wiederholungen legen wird, da es ja die erste
größere Aufgabe war, vor die sich der jugendliche Dirigent gestellt
sah. Auch auf dem Kapellmeisterstuhl fällt nicht gleich ein Meister
herunter .

Im Mittelpunkt des Abends stand Helmut Reugebauer »
haltungsvoller, schneidiger Fredy Wehrburg, im Gesang leuchtende
Tonschönheit mit packendem Bortrag verbindend . Leider war seine
Partnerin , Fräulein B r e e, indisponiert, sodaß Alicens Gegenspiel
weder darstellerisch noch stimmlich einen Gewichtsausgleich schaffen
konnte . Es ist zu bedauern , dah das tn der Höhe so üppige Material
der Sängerin nsch unter den Nachwirkungen ihrer Erkrankung an
der Grippe zu leiden hat. Ein prächtig naives Liebespaar schufen
Grete Berndt und Karl Seydel , in deren Spiel und tonlichem
Ausdruck es keinen toten Punkt gab . Betty Laschinger verkör-
perte die Olga Labinska recht ansprechend und auch Gustav Friese
lieh dem Jahn Eouder eine eindrucksvolle Gestalt . Etwa» blaß wirk-
ten die Amerikanertypen von Karl Hertenstein und Fritz
H a n cke. Dieser hatte übrigens als Spielleiter für hübsche Mhne .r-
bilder gesorgt . In kleineren Partien bewährten sich Fritzi Paul «
mann , Hermann Lindemann und Ludwig Schneider . Die
Vorstellung war sehr gut besucht mid fand lebhasten Beifall , der vor
allem den Hauptdarstellern galt .

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ^.

15 . August 3% mittags 24,7 Grad : 10% abends 19,7 Grad"
, 16.

August 8% vormittags 14,9 Grad .
Höchste «un 15. August 26,0 Gr. ; tiefste tn der folgenden Rächt

12,8 Grad.

Todes - Anzeige .
^ "wandten, Freunden tmd Bekannten

ehen ■wir die traurige Mitteilung , daß
'nmgstßeliebtee , gutes Kind, unser

pferchen , Enkel and Nefie

Helmut Kickinger
! ^ Iter *on 16 Monaten , nach langem

Leiden, Donnerstag früh 8 Uhr ,
" ewige Heimat abgerufen wurde.

Karlsruhe, St. Pölten bei Wien,
d® IB . Angnst 1918. B26619

K # tieftrauerndenEltern :

FrT
' ° n ^ ekll ' irei ', z. Zt im Felde,

nebst Kiciiingrer , geb. Göhler ,
2 Schwesterchen , Uesel und Helene,

jj,
®eerd'gung am Montag , den 19. August,

2 Uhr, Ton der Friedhofkapeöe aus.
•Verhaus : Lodwig-Wilhelmstr. 10.

Schiihkurse
werden fortlaufend von
tüchtigen Lehrerinnen im
idi ldahaus , Schesselftr . 37,
edenso Lindcnschule ,
Kriegstr. 118, abgehalten .

Anmeldung beim Bad .
Frauenverein , Wald-
strafte 13. 9667*

Stoffschuhe
werden angefertigt . Stoff
mitbringen . B26604
Blnmenstr . 1», 1 Treppe .

^ Sli ?25
ler '

Gebr . Mandvline
zu laufen gesucht . Angc -
böte unt . BLööyO an die
„ Bad. Presse" erbeten.

Katte vom westlichen
Kriegsschauplatz.

des « »lfffchen Tele-
®t5&e ^ ^ N'A»r »s , neueste Ausgabe .

cm.

Heiraten
Witwer . 50 Jahre alt .

mit bereits erwachsenen
Kind, evaug. , Handwer-
ker. mit autgebend. Ge-
schäst u eia. Haus , sucht
aus d . Wege mit älteren
Fräulein od . Witwe, o.
Kind., mit Vermöaen,
bekannt »u werden, »w .

Keirat .
Ernstgem . Zuschriften

unt . Nr . B2639 an die
„Bad . Presse" erbeten.
Strengste Verschwiegen -

Bett zugesichert .

Lu Preis Mk. X.—.
Laichen durch den

^rlsg der „ Bad . Presse
"

.
Baden.

toei
"
iuti !!

°r*§
<:8 e öen Einsendung oder Heber»

lfl auf unser Postscheckkonto 83S9
don Mk.' 1L0.

30jäbr ., V. Heeresdienst
entlass.gebild.Landwirt
Badener , aus angefeh.
Familie , Besitzer einer
z . Zt . stillieg .Nahrungs -
mittelfabrik , sucht mit
«chtbar. häusl . u . Wirt-
sch «ftl . erzog, jg. Dame
« itdiSponibl . Bcrmo« .,
dieLusthätte , im neuer -
worb. landfch . schönen
GebietdesOItens unter
»ünstig . Aussicht , auf d .
Land« »u leben, zwecks
»ald .Vd -Mtteftnns in
Berbindung zu treten .
Diskret , zugesich. Gew.
Vermittl . verbet. Gest.
Anträg . unt . B26568an
die „ Bad .Presse" erb. 2 . l

des «ackjchen
liarlsrnge.

Unter dem Protektorat I . K. H. Gr« ßberzo«rn Luise
von Baden .

llMnMarse im WMm SeAarfa)

(dreimonatliche) in Handnähen , Mafchinennähen,
Kleidermachen mit entsprechendemSchnittzeichnen
(Aenderung und Verwertung älterer Gegen -
stände und Stoffreste ) , Weißsticken, Buntfticken ,
^Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und j!unst>

wirtschaftslebre , Gesang , Lebenskunde.
JewiAIISW « «!!
Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen , Kammer¬
jungfern und Zimmermädchen.
Aitswse sör tarnen un&

(4 Stunden wöchentlich ) für
ÄuWm " wipiim ? schon im Dienst stehende Zim¬
mermädchen und Kammerjungfern in Flicken ,
Bügeln , Weißnähen oder Schneidern .
(SWÜ/i (Tirtmirttt für auswärtige Schülerinnen
4)vml in der Anstalt . Sorgfältige Er -
ziehuug und Pflege.

Btsm : Mostag , Heu l« . Stptkmber , vom - Sllhr .
Satzungen und nähere Auskunft durch die Anstalt.

Anmeldungen täglich in der Zeit von 11—12 und
2—4 Nhr oder schriftlich.

Lckteri » : Frl . J oseflne Mayer , Gartensir. 49.
Karlsrnde , im Juli 1918 . 8643
Der Vorstand der Abteilung I.

I BelonsMe Heiielto ! j
oberh«lb Stnttqart .

Wür
einzige milit « . berecht .

ürtt«mKse»S mit Interne »».
Oekononiie. Erst»

Spielplätze
anderuugen u.

Ausflüge. Sachgemäße Beschäftigungd . Schüler
i . d . Freizeit Neben Vorzügen d . Lauderzieh-

. uiigHei « i«i>i»idneSe Borbereitung für Eiu -
jäyrige , Exporteure , Kolonisten. Franz . u . engl.
Konversation nach bewährter Methode.

Anfragen beantwortet 3489a
Direktor E . Henschen .

136 Kaiserstraße 136
ein Wannenbad f.
Männer n. Frauen

60 pfs .
Im Abonnement 50 Pfg

Für

Mauersteine ,
Schichtensieine it .
liefern jedes Quantum
Ittersbacher Sandstein-,

Kalk- und Schotterwerke
Karlsruh «.

Tel . 3713 . 9686

Motel !
nachweisb. gut rentierend ,
von Hotelier zu pachten
oder saufen gesucht . Süd -
deutschland, Baden bevor-
zugt . Angeb. unt . B26571
an die . Bad . Preffe " .

Verloren
wurde gestern nachmittag
in der Kronenstr . zwischen
Durlacherstr . u . Kriegstr.
schwarze Papier - Brief «
mapve niit ca . 86 Mark
Papiergeld , Milittrfleisch -
karte , Reichsfleischkarte ,
Brotmarken , Reisebrot-
marken u . sonstigem . B*"*'

Abzugeben gegen gute
Belohng . Sophieustr . U ».i. totocC, bei Krau Vollmer.

Stopfbücheen-Packungen , Dieh-

tungsplatten , Mannlochring©,
Mannlochband, Gummiplatten,
Wasserstandsgläser undRinge ,
Staafferbücbsen , Treibriemen¬
wachs , Grafitschmiermittel,
Hahnenfett , Flockengrafit , Rie-

menverbinder jeder Art. Rie-

xnenleim , Holzriemenscheiben,
sowie sämtliche technische

Artikel liefert billigst 8836

niini - i
SchöfflßP l Körner

lelepiion 3021HärlsmllB Afflalienslr. 15.

Mm oeluftji !
Besitzer eine» Anwesens

mit Dampfanlage sucht
einen Fachmann als Teil -
h «ber für gut rentierende
chem . Artikel. Angebote
unter Nr . B26846 an die
Geschäftsst. d . Bad . Presse.

ÄaSMMe
wurde Etei «str . 1ö> vor
der Haustiire verloren .
Bitte diese gegen gute
Belohnung abzugeben.
BS65S7 Schuster.

Stsiusirahc 16.

Keiue ksuvtier inchr ! H&a
Bei Gebrauch der (un-

schädl. ) Tablett . Rancher «
Streik wird in wenigen
Tagen das Rauchen auf -
gegeben . Geg. Eins , von
Ji 3 .50 Frankoliefer . einer
Schacht . Man bestelle ) of ..
da Annoncenur wen . Male
ersch. Für Wiederverk. 12
Schacht , lmit Schaufcnst .»
.Retl .° Plak .,Z6 ^ . £ . Kemp ,
München , Siseumannstr . 1 .

ÄommiemA cef.
Angebotem . Preisang . u.

B2«tSSandieAad . Vrcie .

V
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Erste M Slriioipi - GroG - Braeifipiisü
Rudolf Wieser , Minie

Sie erhalten aus : 3 Paar Strümpfen 2 Paar neue
4 » . Socken 2 M m

bei unübertroffener bester Ausführune nach gesetzlich ge¬
schützten Methoden mit doppelten Nähten auf Spezial -
maschinen wie neu hergerichtet und in Halbschuhen tragbar .

Preis : 1 .50 1 .75 1 .95 das Paar
Zar Reparatur abzugebende Socken und Strümpfe müssen

gewaschen und links gebügelt sein . 9938
Durch erweiterte Maschinen -Aufstellung bin ich in der Lage ,
in 14 Tagen , ganz eilige Sachen in 2 bis 3 Tagen zu liefern .

Annahmestellen in
Karlsruhe : Kaiseistr . 153, Südstadt , Werderplatz , J . Schneyer ,

Weststadt , Nelkenstr . 33 (Outenbergplatz ) Emil Scherer ,
Neue Weststadt , Karlstraße 76, Mathilde Metzger ,

Karlsruhe -Mühlburg : Rheinstraße 48 . . . J. Schneyer .

M

DaS Anfertigen von

HM- n . CkaWschnhen
kann in den Abendstunden
gründlich erlernt werden .
Waldhornstr . 58 , I. links .

Keine Massenausbildung !

Kochherde B «« .
neue u . gebrauchte , zu ver¬
laufen . Herd » Spezial¬
geschäft Vd . Meeh , Ama -
lienftrnße43 . Reparaturen
an Kochherden , Wasch »
kesseln , sowie and . Schlos -
serarbeiten fachgemäß .

Srowiino , Moer ,
ftflrtftAfi mit und ohne
OivVvll » Patronen wer¬
den angekauft in 4794

WeintraubS
An - und Verkaufsgeschäft ,

KriMenstraße 52.

OelsadrikKönigsdach
3604a

wird nicht vor September
zur Verarbeitung angenommen.

GlWWM -ZmiWersteWrW
Die nachbeschriebenen , im Grundbuch auf den

Namen der Fabrikant Gustav Hettich Witwe , Sabina ,
geb . Kienzler , in Schonach eingetragenen Grund -
stücke werden
am Stetten , den 30. Auq . 1818, nachmittags Z Uhr ,
im Rathaus zu Schonach durch daS Notariat der -
steigert . Gemarkung Schonach , Grundbuch Band 3
£>cft 23 :

1. Lgb . - Nr . 214 : Hofreite , HauSgarten , Wiese ,
Ackerland . Lagerplatz , Weiher , Oedung , Wege , 2 ha
75 am mit einem zweistöckigen Wohngebäude —
Wirtshaus ..zum Schwert " —, einer Schreinerwerk ,
siätte mit angebautem Maschinenhaus und einer be-
sonders stehenden Turbinenanlage , Untertal Nr .
150 und 151 . Schätzung , ohne Zubehör : 53 000 M ,
mit Zubehör iGastwirtschqftsinventar und Fabrik -
einrichtung ) , zus . SS 1S8 .S0

2 . Lgb .- Nr . 214a : Sommerberg , Ackerland . Geröll ,
Oedung , Weg : 1 ha 79 a 37 qm im Untertal .
Schätzung : 3500 M .

3. Lgb .- Nr . 216 : Hofreite , Haus «arten , Weg , 6 a
3 (jm , mit einem halben zweistöckigen Wohnhaus
mit Balkenkeller , Scheuer . Stallung und Holzremise .
Untertal Nr . 154 I . Schätzung : 4200 <M .

4. Lgb . - Nr . 219 : Hausgarten . Wiese , Oedung .
Weg , Sandgrube , 79 a 68 qm , mit einem Speicher ,
Bretterschopf mit Trockenanlage , sowie einem Back -
ofen . Untertal zu Nr . 151 . Schätzung : 4000 Ji .

5 . Lgb . - Nr . 233 : Wiese , Ackerland , Reutefeld ,
Wald . Gebüsch , Wege , 5 ha 93 a 76 qm im Zinken
Untertal . Schätzung : 13 560 M .

6 . Lgb . - Nr . 233a : Wiese 22 a 56 qm im Zinken
Untertal . Schätzung 1000 ,M .

7 . Lgb . --Nr . 234 : Wiese 11 a 17 qm im Zinken
Untertal . Schätzung 500 <t .

Tie 7 Grundstücke bilden zusammen eine Wirt -
schaftliche Einheit und sind als solche zusammen ge-
schätzt , ohne Zubehör zu 75 000 M , mit Zubehör zus .
77 158.50 A . 3250a

Triberg , den 22. Juni 1018.
P5tof,fj . Notariat als Vollstreckung sgericht .

Aclhif larngg !

Mr Schuhkurse !

Schuh -Leisten,
Lliüs- , ZrllilSsohien imi> Happen

empfiehlt spottbillig B26S92

SKiihbtöNsssriikel-KersliiiilhmS
O . Zlwm

Karl - Friedrichftraße 32.

Hofgut
oder gr . laudw . Anwesen mit erstklassigen Boden -
Verhältnissen mit 50—100000 Mark Anzahlung zn
taufen cvent . zu pachten gesucht . Angebote unter
Nr . B26567 an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . I 2.1

die Druckerei der „Bad . Presse - »

Uebernehme die B '^

LitsttWu. MswtGW
von

Tmklittkt «
bei billigster Berechnung .

Karl Baumann ,
Schlosser ,

K » rlSrul >e - '.v!ühlburg ,
Hardtstr . 16.

5>a » fe mittleres , gutes

Geschäft
gleich welcher Art , hier
oder auswärts , auch mit
kleinerem HauS . Evtl . bar .
Angebote mit Brei ? und
Näherem unt . Nr . B26570
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Landhans nebst zngehör
als Garten u . Acker benutzt ,
groß . Grundst ., v. 4000 qm
an bis 20 u . mehr Morgen
groß , v . Selbstkäufer ges .
Evtl . kleineres Bauerngut .
Preisw . Angebote über in
gut . Zustande befind !. An
Wesen mit genauen Ein .,el ^
heiten erbeten u » t . R. 6054
an D . Frenz , Ann .-Exped ..
Mainz . 3789

Gebr . Hobeldank
guterhalten , mit od. ohne
Werkzeug zu kaufen
gesuch t. Rüppurr ,$ 26548 Rastatterstr . 23.

Gut erhaltenes

Grammophon
mit Platt . , beschlagnahme -
frei , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis u
326618 an die Geschäftsst .
der „Bad . Presse " erbeten .

Mauser-Pistole
mit Anschlagkolben und
Paradtlium '

ßW
-
,

kauft A . ISöltelicr ,8326615 Adler » , . 40 .
1 — 2 Wagen ante

Gartenerde
gesucht . Preisangabe .

Vachstr . SS .9944

WamilienhUS
im Amt . St . Blasien ,
bestehend au ? 1V,stock .
B

aus mit 4 Zimmer ,
üche , Keller , Speich . ,

Stallung , Scheune ,
Wasserleitung , circa
22 Ar Garten , ist um
den billigen Preis von
5000 jt bei einer An¬
zahlung von 1000 Jl
verkauJich . Auskunft
unt . Nr . 562 Ledr . Leins -
wem. Konstanz . 20891

ff. Etzzimmer
( Nußbaum , Friedensware )
aus Privat zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . B26116
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Möbel
ju verkaufen , gebeizt , alt ,
eichen ; neu : 1 Büfett , 1
Schreibtisch , 1 Sofaumbau .
1 Vertiko , 1 Tisch , 6 Sessel .

Zuerfr . Veilchenttr . l « ,
im Laden . S326589

Gebrauchte Büti398g

Schreibmaschine
(Oliver ) zu verkaufen . Zu
erfragen bei Fiiiclicr ,
Kronenftraße 16, III. nach»
mtttags 2—3 Uhr .

HölchäÄHA
3X2,40 Meter groß,2stöck .,
schön gebaut , als Ziegen -
stall oder Gartenhaus sehr
gut geeignet , sowie ein
ichönes größeres ©26587

Gartenhäuschen
zu verkaufen . Näher , bei
Frank . Nheinstrahe 113.

Ein Dreirad , noch gut
im Stande , für ein . Halb -
invaliden ist preiswert so-
fort zu verkaufen . Näh .
„Grüner Hof " . Durlach ,
Hauptstraße . B28M 6g

ZebraiiM Zech
billig zu verkaufen .
SW Rörnerstr . 27 , 3 Tr .

WW . . , Ä
stinten,Kal . 16, preiswert
abzugeben . 83-26616
A . Biütchar , Adlerstraße 40

Salon ' Teppich
3X4 Meter , gut erhalten ,
zu verkaufen . B2655 ?
Karl - Wilbelmstr . 22, p. l .

Gerrits neuer B265SL

Sinöeriiepm
Marke Brennabor , mit
Gummi , im Austrag billig
z » verkaufen .

■ _ (f ar ! Sitz .
Aliuilienstrafte 46 .

Regulateiu
Adresse unter Nr . BL6554
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " zu erfraaen .

« chöue . junge

.ZÄ ! schmi « e
verkauft AI . Kopp ,
Beiertheim , Breitestr . 83 .

ys » 4 junge saien
6 Wochen alt , zu verkauf .

Vogel , Wilhelmstr . 10.
AbendS von 6 Uhr ad .

Damenu. Herren
zur Werbetätigkeit für neue , zeitgemäß « Versicher¬
ungsformen gegen Gehalt und Provision von großer
Versicherungsgesellschaft gesucht . — Vorkenntnisse
nicht erforderlich , da praktische Einarbeitung erfolgt .
Angebote unter Nr . 1746 an Haaseu stein & Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe i . Bd . 3822ag

Eine Glucke
mit 8 Jungen , eine Vade «
wanne , verschied . Feder -
betten zu verk . Anzuseh .
abends nach 6 Uhr . B " **5
llhlandftr . 33 . I ., b . Webor.

weihe , gelbe und Rebhuhn -
farbene junge Sahnen .
Darlanden , Krämerstr . A .

Sriberlich .

Eisenbetsn-
Ingenieur

zur Aufstellung von Kal -
kulationen und statischen
Berechnungen gesucht .

Gustav Fahrer ,
Baugeschäft , ,

3777a Pforzheim .

Zu verkamen in der
Nähe von Karlsruhe ein

Wohnhaus
mit großen Hof , Scheuer
und Stallung . Dasselbe
liegt in d . Nähe d . Güter -
bahnhofs ; deshalb f . Fuhr -
Werkbesitzer günst ., eventl .
können noch 2 Pferde und
Wagen m . verkauft werden .

Adr . zu erfragen unter
Nr . 9847 in d . Geschäfts -
stelle der . Bad . Preise " .

Vertreter
gesucht , die Dro -
nisten , Kolonialwa -
renaefchäfte u . s . w.
auch an kleineren
Plätzen besuchen ,
zum Verkauf von
A n i l i n - S t o f f-
Farben und an -
deren leicht verkäuf -
lichen Artikeln . K1' a

- Gest . Angebote an
W . Forstner ,

München .
Berg am Laimstr . 1I .

Wegen Entbehrlichkeit
in kräftiger 8326572

Zugochse
zu verkaufen .

Amtl . Güterbestcitterei
Haslach i . K.

Wir suche » sofort für
leichte Arbeit einen

kräftigen

Schuljungen.
Zu erfragen abends 7 Uhr
bei „Padenia ". Kronen -
strotze IL. V878

' J
! um

für Transformatorenstationen im Anschluß an
Ueberlandzentralen , sowie für kleine Schaltanlagen
gesucht .

Bewerbungen m . Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,
Bild , Angabe der Militärverhaltnisse , Angabe deS
frühesten EintrittStageS und der Gehaltsansprüche an
Brown , Bovert & de -,

Abteilung : Installationen . 3828a
Mannheim , 0 4 . 8/9 .

KontorWn),
gewandt in Kurz - und Maschinenschrift , mit guter
technischer Auffassungsgabe

gesucht .
Angebote mit Gehaltsanspr ^ Eintritt « . Zeugnis -

abschritten erbeten an 3814a .2.1

Ueberlandwerk Glatten -Weitenbsrg .
Glatten bei Areuvenstadt .

Ein tüchtiger , umsichtiger u. tnilUarfreter

RaMiimmIttt ,
der mit allen einschlagigen Arbeiten dnrch
aus vertraut ist und möglichst schon in gro
Ken Betrieben tätig war . für sofort
gesucht .

Angebote erbeten unter Nr . 9896 an die
Geschäftsstelle der . Badisch«n Presse ".

Tüchtiger Kramtisöhrer
9825für elektrischen Brückenkran gesucht .

Kar ! August Nieten & Co.,
Karlsruhe . — Rheinhafen .

Erfahrenen

Heizer
anch Kriegsbeschädigten für sofort
oder 1 . September suchen zsc>4a.s.2

Woeraer & C *®

Rastatt

8 - 10 kräftige

Arbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Lederfabrik Durlach,
Herrmann & EttBBnger ,

3882ö ^.2 Durlach b. Karlsruhe .

Einige weibliche

Büro - Kräfte
mit guten Vorkenntnissen für die Stadtverwaltung
sofort gesucht . S841

HilfsdienftuteldesteKe Karlsruhe
(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe ),

ZLhrinaerftr . 10 « .

Tüchtige

Anshilfstellnerinuen

und Spülfraneu
für jeden Sonn - n . Feiertag gesucht.

Sonntags geöffnet von 10—>12 Uhr . 817b*

Hilssdienstme !deste !!e Karlsrnhe
( Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ).

Zuverlässiger
Kaufmann ,

zum sofortigen Eintritt
für die Abteilung des
städt . LebenSmittelamtes
gesucht. Erforderlich ist
gewandtes , kaufmänni -
sches Arbeiten und Rech-
nen . Dispositionsfähig -
keit . Bewerber , gewandt
im Umgang , die möglichst
schon in ähnlich . Kriegs -
betrieb gearbeitet haben ,
wollen sich unter Angabe
der Gehaltsansprüche ,
des frühesten Eintritts -
terminS und genauer
Darlegung ihrer bisheri -
gen Tätigkeit , sofort
wenden cm daS 3815a

Bürgermeisteramt Do »
vaueschinae «.

event . auch tüchtige Ama «
teur « Photo «rapdin für
sofort gesucht . Meldung
SamStaa v . 10—12 Uhr
Hotel Frieilricluliof ,
Kimmer Nr . 22 . 8320611

Gesucht werden :

2 zimemWm.
für Weiß¬
zeug , gut

stopfen u . etwas bügeln ,
1 KellmMlM .

Angebote an
Pforzheim .

Hotel Ruff
3812a

Biwiecmilidien
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1 . Sept . gesucht . 9916
Oehler , Hofkonditorei ,

Herrenstr . 18, Laden .
Ordentliches Mädchen

nach Neustadt a. Haardt
zu kl . Familie sof. gesucht .
Hauptveding .'.dasj sich daSs.
gerne im Garten betätigt .
Näheres bei Frau Knoll .
Leopoldsir . 7« , p . B26S77

MAcheWÄch .
Zu alleinstehender Dame

mit erwachsenem Sohn ,
wird ein besseres , fleihigeS
Mädchen gesucht , da » gut .
bürgerlich kochen kann , auf
1 . September . 5Ö26699
Kaiserstraft « LI » . 2 Tr .
Ordentliches Mädchen

, u ruhiger Familie auf
1 . Sept . gesucht . 2326596

GotteSauerstr . 3, III .
Wegen Erkrankung des

jetzigen gesucht 9909

liicht. MWe «.
selbst . Köchin , d. HauSarb ,
verr . Vorzuft . abends nach
8 Uhr Jahnstr . 13.

MZöchen .
welches schon gedient hat ,
sucht Stelle brs 1 . Sept .
od. später . Kann sich Sonn -
tags Vorst. Adr . B26609

E . FJnck , Rtippnrr .
Allmendstraste 33 , 3 . St .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf 1 . September gesucht .
9933 Amalienftr . 65,1

Schulentlassenes , braves

Mädchen
für Ausgänge und deichte
Arbeit gesucht . 9934
Kaiserftr . 102, im Laden

3Mg . rm !. « chea
sofort od. 1 . Sept . gesucht .
trun ^sr , Uarkstr . 41.

Schneiderinnen
auf Militärarbeit sucht

E . Treude . B26493
Auaartensrr . 4i », 1 . Stock .

Büglerin
für glatte Wäsche auf
1. September gesucht .
It . Ilabivli , Kurhaus
Plätti « , Post Bühlertal

(Baden ). 3813a

HilMMin
für Buchdruck und Präge -
abteilung sofort gesucht .

Anialienftr . 83.

Putzfrau
für Geschäftsräume täg -
lich 1 Stunde von ' /«8 Uhr
vormittags gesucht.
B26613 Erbprinzenftr . 6.

Stellen Kt
Kriegeröfra « «v

ften als <fink «ff" '"
(.«

and . öhnl ., da d>e>
^

schon welchen be« . .,
bat . Au erfr . be> ^ ^
Biirnerstr . 21. H

fc ' Ao
! B t

<*Tu

Mulein/allMZ
welche den HaushaU
besseren Herrn l^ j»
führte,suaitgleiches ^
Beste , langjährig «^
nisse vorhanden .

Westendstrafte ^ -Ä
Ein fleißig » brai>.>

~

MWch - n
welches bürgerlich
kann u . alle hau»u
beiten versteht , ^

sucht Stelle . ^
am liebsten ■ aus» ^
wo sie ihr Kind ^ '
men kann . _
Zu erfrag . Mancn yj

Nr . 89, 1 . etoiJS ^ f
erfahren ^

5
'

^

1

Mtve , f5 "
- ul , ^

Köchin , würde flerJ „n' j, . « «,
einige Wochen .
Landaufenthalt bei »' $ ^
machen . Koche «, » ' L ' *
sich betätigen . ^

Angebote unter *,- ft
an die » Badische
erbeten /

Ein neugebaut . ^ umit -Dampfanlage ^
Dampfmasch , für
Betrieb ) | f
land , Ba !
niieten o ^ » u —(t. . -v . _ -
Angebote unt . Nr. g, ^
an die Geschäfts ^
. Bad . Presse " .
Ein schön Q f Hl H"'
möbliertes Ö 1

mj(t
per 1 . Sept . zu veri» 9
£ ot>6it » ftr . 53,pg t£> ;
Bitt - riastr . 7. l / v
Joch, ist ein <"». (J< W
Zimmer sofort . .

'' m «J
ter nur an
=nt Perm .

Ein kleiae»

Kandhat
^

^
mit Stallungen
Umgebung Karlsr _
mieten Besucht « j»

Angebote u . Nr . ^
an die "

na --" ' S

Gesuchs
Magazin '
Lokal , oder
in unmittelbarer ^ » <
Ritterstratze ,
Kaiserstr .
Nr . 9936 an die . . .. .
stelle der . Bad .̂ ^ ^

Au »nieten gesu^
1 . Oktober

3- 4 ZiifflWOfl
Angebote unte ^

' ^
an die Geschäfte '̂
. Bad . KTtfoj & ß

>- Zimmer .
gesucht auf 1 .■V}1,

z><
Seitb . auSgescbÛ ^
unter Nr . B2bM r ,<
Geschäftstt . d . S525

S(0
"S .
Ii

i
" kl ^

;r,e

K
llc«

b

Kriegersfrau
t

B2661Ö
' '

cmjiejgfi
/

— —"o j (,
Wohnung od . -

Angebot «
0 gn die ® e '-K( y

stelle der »Bad

Gesucht auf 1 - f .i tr 1
von Hess . Herrn i
gemütl . , ungewc

ZimM -er « «

Näh « der Squp «"
.«

geb. mit PreiS « S
an die

,t i"
™

» 1.
JS. ^ C

Anständiges .
fräuleiu sucht S 'raniein iiiw "

S -mKi zK
entrum der

an die Bad .
Junger mittl <

sucht gut movi .

S26520 an die
stelle der

Größerer

Zeitungs-TrSgerialle«
fleißige , ehrliche, für die Weststadt
gesucht .

Geschäftsstelle der „Bad. Presse".

twrrtvs
oder trockener Keller mit brci^
Toreinfahrt , sofort zu mieten gesu^ '

Angebote unter Nr . 9346 ^

die . Badische Presse* '

ommt aber nur ^ . ^ Z.
k Stock in Betra ^M ,

K .

jk
S

<1
i»tti

SS ?
toi

^ l,

Allemsteh . «' * '
01 „

schäftSft . der Bas -

\
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